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während die deutsche Oblatenprovini Im GCemieie Pilcomayo eine
DEUE Mis  102 ınter den Kothäuten auinımmt: Pilcomayo ist noch fast
n unerforscht: Se1INe Bewohner sınd m1t wenigen Ausnahmen A den
Flüssen CcComayo un Paraguay noch Heiden; das Kliıma ıst nicht
besonders gesund 2 Die Paraguaymission der Steyler ıst leider den
haltbaren Zuständen un Verhältnissen ZUu Dpier gelallen, das Miıssions-
personal in den zivılısıerten Strecken des Landes und in Argentinien
atıg. In Brasilien sıind seıt 1920 Tiroler Benediktiner eıiriıg ın der
Waisenerziehungsanstalt Jacarehy im Staate S20 Paolo Tür arme
Negerkinder tätıg SOWIE in der Pastoration der umliegenden Ortschaften;
se1t 1924 haben s1e ıne zweiıte Station Rıo Preto 63 im Innern des
Landes bezogen, sS1€e auch die eigentliche Indianermission He-
ginnen gedenken. TO Forschungsreisen unternahm in der AP. Prä-
fektuır Teifte der Väter OM Heligen (Geist 1Lastevıim unter den Jura-
indianern 3 FKın gewaltiges Missionsgebiet ist die neue Prälatur Josephde Grajahu, das Bayern Größe dreimal übertrilit, 103 Katholiken
und noch Heiden Zza. aber erst tünf statiıonen Zwei NCUE
Priıesterseminarien für Fingehborene planen die Dominikaner 1n ihren Miıs-
sionen Brasiliens ZU Porto Nacional und UÜberaba 3 uch cdıe Miıssıon für
cQhie zahlreichen Japaner 1n Brasılien ıst endlich mıiıt knergle ıIn Angri{ff DE-
NOMMEN worden un War qut direkten Wunsch Roms. Pıonier der Ja-
panermission Lm Staate Sao Paolo, Diözese Botucatu, WO die meısten Ja-

sich aufhalten, ist der sechzig]ähr Nakamura, den Mer. Combaz
von Nagasaki dorthin sandte. Schon jetzt zeıigt sıch, daß cie Japaner außer-
nalb ihres Vaterlandes, S1IE ganz iIm Heidentum ertrinken, hbedeutend
leichter für das Christentum AA gewinnen SINd als in Japan 3 Seit
3(} Jahren W ar cie einst blühende Missıon VOo  a} Französisch-Guyana durch
e bösartigen Maßnahmen eines gottvergessenen (Gouverneurs vollends
verwaiıst und durch die Bevölkerung Von Sträillingen erschwert. Jetzt
sSind die Väter OM Heiligen (reist mit der Erneuerung der Mission In der

Ap Prafektur Cayenne  S betrauft worden 3
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Projekt eines nordamerik. Missionswegs ach China
in der Frühzeit der Propaganda (vor 300 Jahren).

Von rof Dr Sch midl_in 1n Münster.
nach ihrer Gründung, im Sommer 162  J, überraschte dıe römischePropaganda ein Schreiben des Unbeschuhten Karmeliten Sımon

Aaus FEngland. die Kongregation MUSSE€E eINE Mission nach OTd-amerika schicken, nıcht NUur für die durch einen prokalvinistischenErlaß des NeCUEN Königs edrohten englischen Provinzen, sondern auchfür die Philippinen, China und Östindien bevor S1€e Sanz Ver-
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dorben wurden, weıl dıe Durchfah£‘t von Nordamerika nach 4China,
Indiıen un: Phılıppinen leicht -Sel. Auf Qhese Nachricht hıin beschloß die
Sıtzung VO! A1: Juli, mıt den Generälen der Dominikaner, bservanten
un Augustiner oder Jesuljten über 1E€ Mission nach diesen amerikanı-
schen Provınzen VO  — den näher gelegenen aus verhandeln Kın WEe1-
erer Brieis Stocks VO. September teilte mıt, die. Insel Avalonıa (Neu-
{undland) sSe1 halbwegs zwischen nglian un Nordamerika gelegen
und eın katholischer englischer Seeilahrer abe durch die nordamerıka-
nıschen Flüsse einen Weg gefifunden, aut dem iNnan binnen vier Monaten
Vo  b England nach Chına elangen könne: darauthın efa. dıe Kon-
gregation, dem Bruder P schreıben, solle  genauere rkun  unge!
über den Weg einzıiehen und der Kongregation zusenden, ternerhın den
Nunthen VON Spanıen und Belgıen, S1€e möchten anderweilige Nach{ior-
schungen über dıesen Weg anstellen, da Missionen nach China mıt der
größten Leichtigkeıit unternommen werden könnten, W eln sich Ver-

Am Oktober schrıeb Bruder Simon noch eingehender aus
Chelsea über die aussıiıchtsvollen Avalonmissionen mı1t der Bıtte Aus-
sendung VO  — Missıonaren die * AJı} und 15. Dezember Vl London
AUuUSs erneuerte, S daß der Propagandasekretär ingol Vvoliler Hoffnunge
tür diese Mission war ®© und dıe Propaganda dem aps vorschlug, den
Karmelıtergenera Missionssendung zwecks Bekehrung von inge-
borenen un Häretikern aufizufordern

Tatsächlich schickte Bruder 0C. ıne Karte Aaus Amerıika, dıe
Wahrscheinlichkeit e1INES amerıkanischen urchgangs nach Chına
ıllustriıeren, WI1€ DD Aprıl 1626 AUS London meldet Lugleıch ant-
wortet über den Pılot, der jetzt 1n Spanıen weıle, und on nochmals
dıe Notwendigkeit einer Avalonmiıssıon Wegen des leichten Chinadurch-
Sang: Andererseılts teilt der spanıs  € Nuntius Februar 16  N
das TgeDnNıs seiner Personaliorschungen über 1N€ eventuelle Re1ise VonNn

DE nach Chinma durch die Flüsse Von Nordamerıka mıt 1 Nact

MO  1 Acta 111 245 E .  A Congregatio). Über die Unterhandlungen miıt
€n genannten (Orden in cdieser Sache ınst nıchts bekannt Dıe Missions-
angelegenheit Neuenglan werde iıch mıt den anderen Amerikamateralien
der Propaganda 1ın einem spateren Beıtrag behandeln.

Die Bewohner hatten die Natur der kanadischen V.Olker, dem Khma
nach se1ı die Lage zwıschen dem und Nordpolgrade, Was ebensowenitg
stimmt Ww1e die mı  ere zwıschen England nd Amertka.

cta 111 (26 Congr.)
Scritture antıche 101 21 (Lettere d’Inghilterra) Er beruft sıch auf

seinen Freund, den Gouverneur, der wundervo uber dıe NSe! schreibe, deren
Bewohner freundlıch se1en; [9181 seinem Orden selen ZWEeI gekommen, xber
snfählg. Vgl ugh 5 s History of the Society. of Jesus 181148  Kleiner?é : Bei‘tiäge.  BLr  dorben würden, weil die Durchfah{*t von Nordamerika nach 4China,  Indien und Philippinen leicht sei. Auf diese Nachricht hin beschloß .die  Sitzung vom 21. Juli, mit den Generälen der Dominikaner, Observanten  und Augustiner oder Jesuiten über eine Mission nach diesen amerikani-  schen Provinzen von den näher gelegenen aus zu verhandeln *. Ein weit-  terer Briefs Stocks vom 13. September teilte mit, die. Insel Avalonia (Neu-  {undland) sei halbwegs zwischen England und Nordamerika gelegen ?,  und ein katholischer englischer Seefahrer habe durch die nordamerika-  nischen Flüsse einen Weg gefunden, auf dem man binnen vier Monaten  von England nach China gelangen könne: daraufhin befahl die Kon-  gregation, dem Bruder zu schreiben, er solle genauere Erkundigungen  über den Weg einziehen und der Kongregation zusenden, fernerhin den  Nuntien von Spanien und Belgien, sie möchten anderweitige Nachfor-  schungen über diesen Weg anstellen, da Missionen nach China mit der  größten Leichtigkeit unternommen werden könnten, wenn es sich so ver-  halte®s. Am 30. Oktober schrieb Bruder Simon noch eingehender aus  Chelsea über die aussichtsvollen Avalonmissionen mit der Bitte um Aus-  sendung von Missionaren *, die er am 5. und 15. Dezember von London  aus erneuerte , so daß der Propagandasekretär Ingoli voller Hoffnungen  für diese Mission war® und die Propaganda dem Papst vorschlug, den  Karmelitergeneral zur Missionssendung zwecks Bekehrung von KEinge-  borenen und Häretikern. aufzufordern 7.  Tatsächlich schickte Bruder Stock eine Karte aus Amerika, um die  Wahrscheinlichkeit eines amerikanischen Durchgangs nach China zu  ilustrieren, wie er am 22. April 1626 aus London meldet®. Zugleich ant-  wortet er über den Pilot, der jetzt in Spanien weile, und betont nochmals  die Notwendigkeit einer Avalonmission wegen des leichten Chinadurch-  gangs®. Andererseits teilt der spanische Nuntius am 1. Februar 1626  das Ergebnis seiner Personalforschungen über eine eventuelle Reise von  England nach China durch die Flüsse von Nordamerika mit?!°. Nack  A&  ED  „;Äcta IIT f. 245 n. 25 (39. Congregatio).l Über die Unterhandlungen mit  den genannten Orden in dieser Sache ist sonst nichts bekannt. Die Missions-  angelegenheit in Neuengland werde ich mit den anderen Amerikamaterialien  der Propaganda in einem späteren Beitrag behandeln.  ? Die Bewohner hätten die Natur der kanadischen Völker, dem Klima  nach sei die Lage zwischen dem 32. und 45. Nordpolgrade, was ebensowenig  stimmt wie die mittlere zwischen England und Amerika.  3 Acta III f. 284 n. 24 (26. Congr.).  4 Scritture. antiche 101 f. 21 (Lettere d’Inghilterrafl Er beruft sich auf  seinen Freund, den Gouverneur, der wundervoll über die Insel schreibe, deren  Bewohner freundlich seien; von seinem Orden seien zwei gekommen, aber  unfähig. Vgl. Hughes, History of the Society of Jesus I (1908) 181 ..  5 Lettere 101:;f. 23/24.  S ET  berichtet am 27.  Dezémber 1625 dem Kongreg5tionsnütglied  Aguchio, Avallonia sei von den Karmelitern entdeckt worden, ein großer heid-  nischer Herr habe sich bekehrt und um zwei Karmeliter gebeten (Ottob. 2536  f. 45 in der vatik. Bibliothek). Vgl. Hughes I 183.  7 6. Februar 1626 (Lettere 101 f. 21 tergo).  _8 Lettere 101 f. 14 (Briefe von 1626 aus England, Spanien, Portugal,  Flandern, Frankreich).  9 Ebd. f. 15s. Vgl. Fish, Guide to the Mate  fials for American History  in Roman and other Italian Archives-(1911) 148 s.  19 Lettere 101 f. 45.11 Lettere 101 Zu

6 Er berichtet Dezémber 1625 dem Kongregätionsnütglied
Aguchio, Avallonıa se1 VOo.  > den Karmelitern entdeckt worden, eın sroßer heid
nıscher Herr na sıch bekehrt und uUum Zzwel Karmelıter gebeten (Ottob

45 in der vatık Bibliothek). Vgl ug h 183
6. Februar 1626 (Lettere 101 21 tergo)
Lettere 101 (Briefe 1626 AU ngland, Spanien, Portugal,

Flandern, Frankreich).
Ebd Vgl F Gulde to the Matefials for merıcan Hıstory

in Roman and ıther al1lan Archives 1911) 145 .
Letiere 101 45



149schmitz; Das Missionsalmosen nach dem C
einem Bericht der Obern beruhte aber die Angabe von Stock nicht auf
“Tatsachen und sollte Jbst nach Amerika ehen, da es seine beiden
Gefährten nıicht wollten 11 Simon ock hatte eigenmächtıg und ohne
Verständigung mı1t selinen Vorgesetzten gehandelt, 4«  r  onnte daher kein
Kloster durchsetzen und keine Missionare schicken 1 Nachdem oftenbar
auch SEeINE geographischen Darstellungen als unrichtig befunden worden
0S hören WIr VoNn diesem merkwürdigen Jan nıchts mehr 1

SO a utopısch un: Aus der ult gegriffen tIreilich nicht,
n auch die daraus iür chie ternöstlichen Missıonen L Fol-
gerungen weıtaus übertrieben Jauteten. Schon 609/10 hatte Son,
nachdem CI 1607/8 ıne nordöstliche. Durchtahrt esucht hatte, auf der
Suche nach der Nordwestpassage Zu Herstellung einer Durchfahrt nach
(Chına Hudsoniluß, Hudsonstraße und Hudsonbaı entdeckt x Auch in der
Kolgezeit wurden ciese Versuche mehrfach wıederholi un die Hofinung
ınNner Passage nac  bn Ostasien durch die F1üsse. des kanadıschen Binnen-
iands daran geknüpft _ Wer der katholische Engländer WAafr, der nachStocks eldung den angeblich viermonatigen Wes Vo  >} Fngland nach
{hinma entdeckt haben woillte, entzieht sich Kenntnis. Zweilellos
handelt sich dabei um eine Fiktion, schon weil die Entfernungen vıel
größer WarTen und das nordamerikanische Flußsystem keine ZUSAMMECN-ängende Durchfahrt erlaubte: aDer daß tür den all eines Gelingens21n uher Horıizont für che chinesische Missionserschließung hätte auf-
gehen können und daher cie Kunde davon iın Rom ın reudiges Echo
weckte, ist _durchaus begreiflich.

Das Missionsalmosen ach dem
VYon Dr jur. Peter Schmitz, s Y St Gabriel-Mödling 1en

1€e UNRNSs das 1NDeUE kirchliche Gesetzhbuch keine Begrılisbestimmung des
Almosens 1im allgemeinen hıetet, \{ Dringt uns auch keine Defi-

nıtlon (les Missionsalmosens IM besonderen. Wir mussen deshalb den aqall-
gemein gebräuchlichen Begrif{i des Almosens Von der theologischenWissenschaft uübernehmen und aut das Missionsalmosen anwenden. Al-
inOSsSeEN ist jenes gute Werk, wodurch einem Bedüriftigen aus Mitleid umrottes wıllen ıne Unterstützung zutei] wiırd Hıernach bedeutet Almosenan erster Stelle die Handlung, durch die aus dem Motiv des Miıtgefühlsmıt Iremder Not ZzZu deren Abhilfe PCINE Vermögenszuwendung AUS den

171 Relazione avuta lallı PP Carmelitani scalzı ın Ingi1ilterm intorno alla
Alıs  one [ Osta dal Stock nella virginla ad instanza ch 2 Cavalıen Catto-hei (Amer. cenir. 5—6) ID handelt sıch a1lso offenbar quch um die Mis-
SION ın Neuengland 189 Verbindung mıiıt der Konversion nd Unternehmung
IM (  €  ö  alvert (Lord Baltımorel.

12 bd 182
Vgl Hughes 181

Ebd 1536 S55 uüuber späatere Briefe und Schicksale des dafür ın denJrden eingetretenen Stock (1626—31). achher (  29—31 kamen Jesuijten
und Kapuziner nach Avalon ebd 191 S8.)

m 1611 vVOIN meunternden Schiffsvolk ausgesetzt Zu werden. Vgl seinéLebensbeschreibung yOn Asher London 1860 Dazu Peschel.,der Erdkunde 1877 304 Geschi_c£xte
Ebd 313 Versuche von 1669 1631 Vgl auch dıe Werke uber diePolarforschung VO. Hassert, Helmalt und Günther

propter Deum.“
„Eleemosyna est DPUS, quUO datur alıquid indıgenti OMmiıseratioFerraris, Prompta Bibliotheca, unter „eleemosynaZeitschri für Missionswissenschaft. Jahrgang. &. 11


